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Hinaus in die Ferne
Albert Methfessel (1786-1869) - bearb. Eckhard Magdeburg
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Hinaus in die Ferne

Hinaus in die Ferne mit lautem Hörnerklang
die Stimmen erhebet zum mächtigen Gesang.

|: Der Freiheit Hauch weht kräftig durch die Welt,
ein freies Jägerleben uns wohlgefällt. :|

3

Nicht Häuser, nicht Mauern, die engen mehr uns ein;
Denn frei muß der Jäger in Gottes Schöpfung sein.

|: Hoch über uns das schöne Himmelszelt
Und vor uns nur der Wald und das weite Feld. :|

Und frei wie der Vogel in hohen Lüften schwebt,
So fröhlich und munter der Jäger allzeit lebt.
|: Die Freiheit sei stets unser Jagdgeschrei

Und unser Wahlspruch bleibe: Grün, fromm und frei! :|
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